
Kurz notiert

Musikstudent an
der Kirchenorgel
Miesbach – Ein junger Orga-
nist gibt am Sonntag, 5. Sep-
tember, in der Apostelkirche in
Miesbach ein Konzert. Ab 19.30
Uhr wird Leonard Hölldampf die
Passacaglia und Fuge in c-Moll
von Johann Sebastian Bach so-
wie Werke von Johann Pachelbel
und Johann Jakob Froberger spie-
len. Hölldampf (Jahrgang 1995)
ist Kirchenmusikstudent an der
Stuttgarter Hochschule für Mu-
sik und darstellende Kunst im
Hauptfach Orgel. Seine künstleri-
sche Ausbildung begann er 2013
an der Berufsfachschule für Musik
in Bad Königshofen, wo er 2015
die C-Prüfung ablegte. Es folg-
te 2019 das Kirchenmusik-B-Exa-
men an der HMDK Stuttgart. Ne-
ben seiner Tätigkeit als Organist
in Gottesdiensten und Konzerten
ist Leonard Hölldampf als Chor-
leiter tätig. Aktuell ist er Dirigent
des Göppinger Kammerchors.
Der Eintritt zu seinem Konzert
in Miesbach ist frei, um Spen-
den wird gebeten. ft

Freie Plätze
für Rundflug
Miesbach – Die Ferien neigen
sich langsam dem Ende zu, doch
zuvor sind im Ferienprogramm
Schlierachtal für den Alpenrund-
flug mit einer Cessna noch Plät-
ze frei, teilt das Kulturzentrum
Waitzinger Keller Miesbach mit.
Am Sonntag, 5. September, hebt
der Pilot einer Cessna mit jeweils
drei Passagieren in Warngau ab.
Die Kosten betragen 27 Euro. Die
persönliche Anmeldung und die
Bezahlung erfolgen in den Tou-
rist-Infos in Miesbach, Hausham
und Schliersee. ksl

Plenum
am Freitag
Miesbach – Am Freitag, 3. Sep-
tember, findet im Rahmen der
Fridays-for-Future-Kampagnen
ein Südstreik unter dem Mot-
to „Bundestagswahl/Briefwahl“
statt. Die Fridays-for-Future-Orts-
gruppe Miesbach beteiligt sich
im Rahmen eines Plenums um
19 Uhr am Haindlkeller, teilen
die Verantwortlichen mit. ksl

LPV bei den
Vogelschützern
Miesbach – Die Kreisgrup-
pe Miesbach im Landesbund
für Vogelschutz in Bayern lädt
zum Monatstreffen im Bräu-
wirt Miesbach ein. Dabei wird
Mathias Fischer über den „LPV
Landschaftspflegeverband – Mo-
tor für den Naturschutz“ refe-
rieren. Die Veranstaltung findet
am Dienstag, 7. September, um
19.30 Uhr, statt. Alle Interessier-
ten sind eingeladen. ft

Offene Worte über Thoma
Miesbach teilt Erinnerungen zum facettenreichen Leben des Bayerndichters

Miesbach – Anlässlich des 100.
Todestages von Ludwig Tho-
ma befassten sich vergangene
Woche ein Kulturabend und ein
Kolloquium mit dem Leben und
Wirken des bayerischen Ausnah-
meautors. Ohne Verklärung ge-
lang es dabei einer hochkarä-
tigen Expertenrunde im Wait-
zinger Keller, das literarische
Wirken Ludwig Thomas zu wür-
digen, aber auch dessen dunkle
Seiten als glühender Antisemit
und Reaktionär zu beleuchten.

Unter dem Titel „Thoma auf der
Couch“ diskutierten zum Schluss
der Veranstaltung die Professoren
und anerkannten Thoma-Kenner
Gertrud Maria Rösch und Bern-
hard Gajek mit dem Münsinger
Psychotherapeuten Michael Köhle
über die oft verwirrend und zer-
rissen erscheinende Biografie Lud-
wig Thomas. Moderiert hatte die
Runde der Bad Wiesseer Journa-
list Franz-Josef Rigo, der die Ver-
anstaltung gemeinsam mit dem
Augsburger Literaturprofessor
Klaus Wolf federführend vorbe-
reitet und initiiert hatte.

Angesichts der hetzerischen
Artikel Ludwig Thomas im Mies-
bacher Anzeiger stellte Rigo fest:
„Wenn es um die Frage der Zu-
rechnungsfähigkeit geht, teile ich
die Ansicht mancher Leute nicht,
die für diese Veröffentlichung De-
pressionen, Krankheit oder Kriegs-
zeiten als Entschuldigungsgrund
ins Feld führen.“ Dazu meinte
Köhle: „Es war aus heutiger Be-
trachtung eine Zeit, in der narziss-
tische Persönlichkeiten wie Tho-
ma allerdings leider sehr erfolg-
reich sein konnten.“ Auch Rösch
bestritt, dass Thoma nicht wuss-

te, was er tat: „Wer so hasserfüll-
te und eisige Texte verfasst und
gleichzeitig so bedeutende Werke
wie Altaich, Kaspar Lorinser oder
zuletzt Der Ruepp schreibt, muss
hochgradig organisiert sein und
seine Wirkungsfelder sehr genau
kennen.“

Wie Rigo anmerkte, gelang es
hingegen nicht einmal Ludwig
Thomas damaliger Geliebter Maidi
von Liebermann, ihn von seinen
antisemitischen, reaktionären und,
wie sie es nannte, hinterfotzigen
Artikeln abzuhalten. Ergänzend
gab Gajek zu bedenken, ob die
Freundschaft der aus gut situier-
tem Haus stammenden Jüdin Mai-
di von Liebermann zu Thoma sie
nicht dennoch vielleicht sogar von
der Deportation in ein Konzen-
trationslager verschont hat. An-
ders als ihren Bruder, der 1944 ins
KZ nach Buchenwald verschleppt

wurde und elf Monate später tot
war.

Trotz aller moralischer Verwer-
fungen in Ludwig Thomas Le-
ben und vieler Fragezeichen wa-
ren sich die Experten einig, dass
kaum ein anderer Autor den bay-
erischen Alltag und das politische
Geschehen seiner Zeit so präzi-
se und wortgewaltig geschildert
hat wie er. Das Schlusswort in der
Talkrunde von Bernhard Gajek galt
dann auch dem literarischen Werk
Thomas: „Vor vielen Jahren hat ei-
ne meiner französischen Schüle-
rinnen einmal geschrieben, Tho-
ma lesen ruft auch weiterhin ein
wirkliches Glücksgefühl hervor.
Dem kann ich mich bis heute nur
anschließen.“

Wie Rigo sagte, waren der Kul-
turabend und das Symposium in
seinen Augen ein Riesenerfolg:
„Das Engagement aller Beteilig-

ten hat die Veranstaltung zu Tho-
mas 100. Todestag zu einer Art
Gesamtkunstwerk gemacht.“

Lobende Worte kamen auch
von Miesbachs Bürgermeister und
Co-Schirmherrn Gerhard Braun-
miller: „Unsere alpenländische
Kultur ist ein wichtiger Baustein
im Tourismus. Dazu gehört auch,
sich offen und ehrlich mit ihrer
Geschichte auseinanderzusetzen
– und genau das ist bei der bei
dieser zweitägigen Veranstaltung
zur Person Ludwig Thoma in be-
eindruckender Weise geschehen.“

Exakt zum 100. Todestag des
Bayerndichters ist auch der Be-
gleitband zu der Tagung unter
dem Titel „Ludwig Thoma – Zwi-
schen Stammtisch und Erotik, Sa-
tire und Poesie“ erschienen. Er-
hältlich ist er im Buchhandel un-
ter der ISBN 978-3-86222-403-6
zum Preis von 19,90 Euro. hac

Jubiläum bei Donum Vitae
Frühere Beraterin in Miesbach für 20 Jahre Engagement bei Verein geehrt

Miesbach – Für ihren Dienst
seit 20 Jahren in der Schwan-
gerenberatung bei Donum Vitae
dankten der Erste Vorsitzende
Max Weinkamm und die Zweite
Vorsitzende Rita Klügel nun So-
zialpädagogin Hedwig Blaschke.

Sie ist langjährige Beraterin bei
dem eigenständigen, bürger-
lich-rechtlichen Verein zur Förde-
rung des Schutzes des mensch-
lichen Lebens, der Schwan-
gerschaftskonfliktberatung in
deutschlandweit über 200 Bera-
tungsstellen sowie per Online-Be-
ratung bietet. Seit zwei Jahren
leitet Hedwig Blaschke die Bera-
tungsstelle und berät bei Donum
Vitae seit 20 Jahren Frauen und
Männer rund um Schwanger-
schaft, Geburt und bis das Kind
drei Jahre alt ist, teilt der Verein
mit. Ihr Haupteinsatzort ist in
der Hauptstelle Garmisch-Par-
tenkirchen.

Außerdem hat sie viele Jah-
re lang den Außensprechtag in
Miesbach betreut und vor zehn
Jahren den Außensprechtag in
Holzkirchen aufgebaut sowie bei
Bedarf die Kolleginnen in den
Außensprechtagen in Bad Tölz,
Wolfratshausen, Penzberg, Weil-

heim und Schongau vertreten.
„Auch die Sexualpädagogik an
Schulen macht ihr bis heute viel
Freude“, heißt es in einer Mittei-
lung des Vereins. „Der Vorstand
überreichte im Rahmen einer klei-
nen Feier eine Dankesurkunde und
ein kleines Präsent.“ ksl

Ludwig Thoma wird auch weiterhin für Gesprächsstoff sorgen. Darüber waren sich (v.l.) Klaus Wolf,
Franz-Josef Rigo und Gerhard Braunmiller bei der Besprechung des neuesten Buches über den Bayern-
dichter einig. Foto: Hacker

Dienstjubiläum bei Donum Vitae: Rita Klügel (l.) und Max Weinkamm
gratulieren Hedwig Blaschke. Foto: GB

Yoga
am Abend

Landkreis – Einen Yoga-Kurs mit
Katharina Utz startet das Kreis-
bildungswerk Miesbach (KBW)
am Donnerstag, 9. September.
Der Kurs kann sowohl vor Ort im
Saal am Stadtplatz 4 als auch on-
line belegt werden. Yoga ist ei-
ne jahrtausendealte, ganzheitli-
che Methode, um Körper, Geist
und Seele in Einklang zu bringen.
Grundkenntnisse und ein gutes
Körpergefühl seien Vorausset-
zung, heißt es in der Ankündi-
gung. Der zwölfteilige Kurs fin-
det jeweils donnerstags, von 18
bis 19.30 Uhr, statt. Die Kosten
belaufen sich auf 108 Euro pro
Teilnehmer. Benötigt werden ei-
ne Matte, bequeme Kleidung und
eventuell eine Decke sowie für
die Online-Teilnahme ein inter-
netfähiges Gerät, teilen die Ver-
antwortlichen mit. Die Anmel-
dung erfolgt direkt bei Kurslei-
terin Katharina Utz unter Telefon
0173/3294371 oder per E-Mail
an info@alpenyogi.de. ksl
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